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„Gegenwärtig wird viel über Indikatoren für journalisti-

sche Qualität und Maßnahmen zur Qualitätssicherung dis-

kutiert. Auch wenn man die Umsetzung der Lernziele im 

Berufsalltag auf diese Weise nur zum Teil erfassen kann, 

sind Begleituntersuchungen und Absolventenstudien für die 

Qualitätssicherung von Studiengängen unverzichtbar.“ 

Walter Hömberg 
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1 EINLEITUNG: WAS WIRD AUS STUDENTEN DER 

JOURNALISTIK?  

 

Was wird eigentlich aus ehemaligen Journalistik-Studenten? Die Antwort darauf 

scheint nahe zu liegen: Journalisten. Dies ist aber nicht zwangsläufig richtig. 

Journalistikstudium und Arbeitsmarkt: Das ist – mag man zahlreichen Praktikern 

Gehör schenken – eine Ausbildung ohne Zukunft. Wer „irgendwas mit Medien“ 

machen will, der sollte alles studieren, nur nicht Journalistik. Diese Denkweise 

rührt sicherlich zum einen daher, dass der Eintritt in den Journalistenberuf unge-

fähr so leicht ist wie der Zugang in eine offene Kirche. Zudem galt es lange Zeit 

mit der institutionellen Verweigerung von Universitäten als Fortbildungsplattform 

zu kämpfen.1 Tief verankert in den Köpfen ist die Vorstellung, dass die Universi-

täten nicht die Vermittlung der nötigen Berufskompetenzen leisten.  

 

Wie veraltet sind diese Denkweisen? Die Kommunikationswissenschaft lehrt uns 

heute, dass ein Studium der Journalistik nicht zukunftslos ist. Im Gegenteil: Laut 

der Studie „Die Souffleure der Mediengesellschaft“ von Weischenberg, Malik und 

Scholl2 haben jeweils 14 Prozent der Berufsvertreter eine Ausbildung an einer 

Journalistenschule oder ein Studium der Journalistik abgeschlossen. Zählt man die 

Studenten der Publizistik, Kommunikations- oder Medienwissenschaft hinzu, so 

stellt diese Gruppierung 45 Prozent im Bereich der journalistischen Ausbildung 

dar. Wenn also fast die Hälfte der Journalisten in Deutschland einen Ausbil-

dungsweg beschritten hat, der explizit auf den Beruf des Journalisten vorbereitet, 

dann muss diesen Ausbildungswegen besondere Aufmerksamkeit geschenkt wer-

den.  

 

Der Beruf ohne (Aus-)Bildung3 hat seine Zugänglichkeiten nicht beschränkt. 

Doch auf der anderen Seite kristallisiert sich heraus, dass immer mehr Berufsein-

steiger den Weg über ein Journalistik-Studium an Fachhochschulen und Universi-

                                                 
1 vgl. Hömberg 1978, S. 16f.. 
2 Weischenberg, Malik und Scholl 2006, S. 67. 
3 Siehe auch Kaltenbrunner 2001. 


